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Nr 540 Halle a Donnerstag den 16 November 19ſ
Die Verfaſſungsfrage

in der Budget Kommiſſton
L C Jum Erwerb und zur Abtretung

eines Schutzgebietes oder von Teilen eines
ſolchen bedarf es eines Reichsgeſetzes Dieſe
Vorſchrift findet auf Grenzberichtigungen
keine Anwendung

Dieſe Beſtimmungen ſind das Produkt der bisherigen
Verhandlungen in der Budget Kommiſſion des Reichstages
aus Anlaß der MarokkoVerträge Man wird nicht umhin
xönnen einzugeſtehen daß hier ein Fortſchritt errungen
worden iſt der einigermaßen ins Gewicht fällt Denn
wenn auch der obige Geſetzentwurf zunächſt nur ein Jnitiativ
antrag des Reichstages iſt ſo darf doch in dieſem Falle
nicht daran gezweifelt werden daß die Regierung im Sinne
desſelben ſelbſt einen Entwurf vorlegen wird oder den
Vorſchlag des Reichstages ihrerſeits glatt akzeptiert Denn
einerſeits iſt die Anregung in der Kommiſſion einſtimmig
angenommen worden und andererſeits hat ſich die Regie
rung ausdrücklich dafür erklärt und ſogar an der Formulie
rung des Satzes teilgenommen Es erſcheint unmöglich daß
die Regierung ihre Zuſage nicht einlöſt jedenfalls würde
dies einen ungeheuren Sturm der Entrüſtung hervorrufen
und dieſer Eventualität ſetzt ſich bei den heutigen ſchlechten
Zeiten die Regierung nicht ſo leicht aus Wir werden
daher in abſehbarer Zeit jene Erweiterung des Mitwir
kungsrechts der geſetzgebenden Faktoren erleben Zäher Ar
beit winkt der Lohn zwar ein beſcheidener Lohn aber
das Eis iſt gebrochen und es wird auf der betretenen Bahn
weiter fortgeſchritten werden

Jntereſſant iſt es ja daß die Erweiterung des Zuſtim
mungsrechtes des Reichstages einſtimmig erfolgt iſt
Auch die Konſervativen haben ſich der Zuſtimmung nicht zu
entziehen gewagt Man konnte ja man mußte angeſichts der
Rede des Herrn v Heydebrand daran zweifeln daß die
konſervative Fraktion ſich um in ihrem Stile zu ſprechen
zur Preisgabe kaiſerlicher Rechte aufraffen und dem Par
lament des allgemeinen Stimmrechtes eine Erweiterung
ſeiner Befugniſſe zugeſtehen würde Es ſoll in der Budget
Kommiſſion eine ganz amüſante Debatte darüber gegeben
haben ob die Zuſtimmung der Konſervativen zu obigem Ge
ſetzesvorſchlag im Widerſpruch ſtehe zu den Darlegungen
des konſervativen Führers im Plenum oder nicht Wir
unſererſeits müſſen geſtehen wenn man nicht der deutſchen
Sprache Gewalt antun will ſo können die Worte des Herrn
v Heydebrand vom 9 November in der 201 Sitzung des
Reichstages nicht anders aufgefaßt werden als daß die
konſervative Fraktion je de Erweiterung des Genehmigungs
rechtes des Reichstages über den bisherigen Zuſtand hinaus
ſtrikte und unbedingt ablehnen werde Und wir wieder
holen was Herr v Heydebrand geſagt har Was die An
träge anlangt die dem Reichstage ein über den gegenwär
tigen verfaſſungsmäßigen Rechtszuſtand hinausgehendes
Mitwirkungs und Genehmigungsrecht zu ſolchen Verträgen

wie es die vorliegenden ſind zuzuweiſen ſo kann ich Jhnen
jetzt ſchon ſagen daß meine politiſchen Freunde dem nicht
zuſtimmen werden und keine Kommiſſionsverhandlung
wird uns in dieſem Entſchluß irre machen können Und
Heydebrand fügte hinzu Dieſe Dinge können zum Segen
einer wirklich gedeihlichen Entwicklung nicht anders geleitet
werden als durch eine verantwortliche Stelle Es iſt ganz
unmöglich daß man dieſe Dinge einer Körperſchaft über
weiſt die wie der deutſche Reichstag aus vierhundert
Köpfen beſteht Nun würde man ja angeſichts dieſer
Wandlung der Konſervativen ſagen können es ſei Freude
im Himmel über jeden Sünder der Buße tut Aber die
Genugtuung über den konſervativen Umfall wird dadurch
getrübt daß es ſich hier offenbar um Wahlbeſorgniſſe han
delt Die Konſervativen ſagten ſich mit Recht Wir können
in dieſer Frage unmöglich autokratiſcher und kaiſerlicher
ſein als die kaiſerliche Regierung wenn dieſe nachgibt
können wir nicht gut auf unſerem Schein beſtehen Und ſo
gaben ſie denn voll inneren Grolls ihre Zuſtimmung Man
ſieht aber an dieſem Beiſpiel wieder wie leicht der
konſervative Boden ausgehöhlt werden
kann wenn die Regierung ſich nur einigermaßen moder
nen Anwandlungen zugängig erweiſt wobei es im jetzi
gen Falle zu bedauern iſt daß die Regierung nicht ſelbſt die
Jnitiative ergriffen ſondern ſich vom Reichstage auf die
geſündere Bahn hat ſtoßen laſſen

Leider lehnte die Regierung es hartnäckig ab der in
Ausſicht genommenen neuen geſetzlichen Beſtimmung rück
wirkende Kraft für die beiden jetzigen Verträge geben zu
laſſen und dieſe daher nachträglich der Genehmigung des
Reichstages zu unterbreiten Der Antrag der die Regie
rung auf dieſen Weg drängen wollte fand keine Annahme
Aus prinzipiellen Gründen ſtimmte auch die Fortſchrittliche
Volkspartei dafür Es war aber Einhelligkeit darüber daß
man es wegen dieſer Frage nicht auf einen Konflikt ankom
men laſſen wolle So gewinnt es den Anſchein daß die
Marokkofrage etwas milder abklingt als es zunächſt der
Fall war Was natürlich nicht hindern wird daß eine
ſcharfe materielle Prüfung der Kommiſſion an den Ver
trägen ſtattfindet die uns Bethmann und Kiderlen beſchert
haben

Ein neuer Stich in die Citerbeule

Machen Sie es einem anſtändigen Manne nicht unmög
lich hier zu erſcheinen warnend hat s der bayeriſche
Miniſterpräſident vor einigen Tagen dem ununmmſchränkt herr
ſchenden Zentrum in der Kammer zugerufen Ein Diktum wie
es ſeit dem Beſtehen konſtitutioneller Formen von einer Regie
rung der Mehrheitspartei jedenfalls noch nicht entgegenſchleu
dert worden iſt Aber trotz dieſer ſcharfen Apoſtrophierung hat
der bayeriſche Ultramontanismus den Revolver weiter knacken
laſſen und das Miniſterium Podewils obſchon es ſich ſonſt ſo
zentrumsfromm erwieſen wie keines zuvor zu einem Akt der
äußerſten Notwehr zur Selbſthilfe in Form der Kammerauf
löſung gezwungen

Wir ſtehen damit in Bayern vor der gleichen Erſcheinung
welche 1906 die Bülowſche Regierung zum Stich in die Eiter
beule nötigte Die maßgebliche Beeinfluſſung der Regie
rungsgeſchäfte durch eine Partei mit deren letzten Zielen die
Achtung vor der Staatsautorität und deren Trägern ſchlecht
hin unvereinbar iſt führt notwendig zu Zuſtänden welche der
Regierung zur Unehre dem Lande zur Schande und zum Nach
teil gereicht Die Tyrannei des bayeriſchen Klerikalismus hat
das weißblaue Königreich immer mehr zum Geſpött Europas
gemacht da die Regierung zur willenloſen Sklavin der Orterer
Pichler und Lerno erniedrigt und ihre Miniſter wie Schul
buben davongejagt oder wenn ſie aushielten perſönlichen Be
ſchimpfungen ſchutzlos preisgegeben wurden Die Brutalität
dieſes Regiments erreichte ihren Höhepunkt in der Affäre des
liberalverdächtigen Verkehrsminiſters von Frauendorfer den
die raſend gewordene Zentrumsdeſpotie als Opfer forderte
Die Alternative jedoch entweder dieſen Miniſter aus dem
Amt zu entfernen oder aber es ſich gefallen zu laſſen daß durch
Ablehnung des Frauendorferſchen Etats das bayeriſche Ver
kehrsweſen gefährlicher Wirrnis und das Land der Anarchie
überliefert werde hat die Krone zur rettenden Tat getrieben
Der greiſe Prinzregent in ſeinem Ehrgefühl auf das Tiefſte
verletzt iſt ſeinem Miniſterium darin beigetreten daß es
einem anſtändigen Manne nicht mehr zugemutet werden könne
in dieſer Kammer zu erſcheinen Er hat den Stich in die
Eiterbeule getan und das Bayernland von einer Qual erlöſt
die in Ehren nicht mehr erträglich war

Die Geſchichte wird es als ſeine mannhafteſte Tat rühmen
daß er es ablehnte dereinſt eine unfreie Krone in die Hände
ſeines Nachfolgers zu legen Und wenn die geſamten nicht
ultramontanen Elemente Bayerns der Zentrumstyrannei eine
geſchloſſene Phalanx entgegenſtellen dann kann es auch nicht
fehlen daß dem Zentrum die 17 20 Sitze entriſſen werden
die ſeine Herrſchaft brechen Dann würde das vom Prinz
regenten eingeleitete Befreiungswerk vollendet und auch für
das Zentrum im Reiche ein Warnungszeichen errichtet ſein
welches ebenfalls wieder drauf und dran iſt ſich einer ſchwach
und ſchwächer werdenden Regierung als rettender Engel auf
zudrängen

In der nächſten Woche
Wie aus London gemeldet wird wünſchte am Donnerstag

Abgeordneter Goldman Anioniſt im Unterhaus von dem
Premierminiſter Asquith zu wiſſen ob ſeine Aufmerkſamkeit
auf die Erklärung des Reichskanzlers in der Sitzung des Deut
ſchen Reichstages vom 9 November gelenkt worden ſei bezüg
lich der mit der Entſendung des Panther nach Agadir in
Verbindung ſtehenden Umſtände und bezüglich des Vorgehens
der deutſchen Regierung näch der Rede die der Schatzkanzler
Lloyd George am 21 Juli gehalten habe Goldman fragte
ferner ob die britiſche Regierung in Anbetracht dieſer amt
lichen Erklärungen auseinanderſetzen wolle ob Lloyd George
die Rede mit voller e Regierung gehalten habe
welches die Beweggründe für die Rede geweſen ſeien und
warum auf die Vorſtellung der deutſchen Regierung über die
Rede keine Antwort erfolgt ſei

Premierminiſter Asquith erwiderte Die Frage betrifft
eine Reihe von ernſten und delikaten Angelegenheiten Bei
fall die man unmöglich in angemeſſener Weiſe durch die Be
antwortung einer Anfrage erledigen kann Der Staatsſekretär
des Auswärtigen wird über die ganze Angelegenheit in der

Feuilleton

Mit dem Reichskansgler
im Zeppelin über Berlin

Von Paul Schweder Berlin
In die mächtige Halle hinein in der ſich die ſchlanke

e hwaben leicht in ihren Haltetauen wiegt klingt das helle
Fue einer vorüberziehenden Flugmaſchine Von dem mit
endlg Wlut getränkten Blachfeld das ſich vor der Halle in un
luftſheſ e rnen verliert wird das tiefe Summen des Parſeval

chiffes hörbar das eben zu einer Paſſagierfahrt aufſteigt
Schwab wenigen Minuten wird der tiefe Orgelton der
cuen en dazwiſchen dröhnen Das iſt die Muſik einer

Ohren dait und ihre Akkorde klingen gar lieblich dem in die
A er ſich von ihr ein Feſt erwartet

Amen frühen Morgen hatie die Geſchäftsſtelle der Hamburg
Reiche ſaLinie am Telephon ſich gemeldet Heute fährt der
Reihen ler mit und gerade heute iſt Jhre Anmeldung an der
wundervgn ſo hinein ins Automobil und dem Glanz des

unſt rollen Herbſttages entgegen deſſen ſtrahlende Sonne den
hinter de Großſtadt vergeblich zu zerteilen ſuchte Erſt draußen
ſäumt Kiefernwald der die öſtlichen Berliner Vororte
hier und äitet ſich die Bruſt und das Sehfeld Bald tauchen

ambus ga am Horizont die Rieſenlibellen auf deren Leib ein
Motor Segeltuch und Stahldurcheinander deren Seele der

öher deren Kopf der Flieger iſt Jmmer höher und
dort m ehen ſie ihre Spiralen Nur vereinzelt hüpft da und
flügge eine neugebaute Maſchine am Boden gleich dem eben

Nun ten i rſ ſten
abſchligt eilt ſich die ungeheure Fläche der die Zeppelin Halleſah wenden Leinewand und indem der eindringende Laufe

bäume er geroſtaten leicht a hat man den Eindruck als
J in die ſich dem fröhlichen Füllen gleich auf und ſchnuppere
die ſeſt ,,15 Auserwählte dürfen hinein und ſchnell h

Minute a e Treppe zur Kabine der Schwaben hinan er
uf Minute verrinnt bis plöh ich ein lauter Hupen

ſchrei ertönt es iſt das Automobil des Reichskanzlers
der mit ſeiner Gattin und dem Geheimrat Panraße im Eil
zugstempo vorfährt Elaſtiſch ſchreitet der Held des Tages
durch die Reihen der Arbeiter welche die Taue des Luftſchiffes
halten und höflich zieht alles den Hut als der Herr von Hohen
finow ſichtbar wird Heute will er nicht nur bildlich über den
Parteien ſchweben heute lockt s ihn wie uns alle hinauf in
das blaue Aethermeer wo der Streit des Tages langſam ver
klingt und eine andere Melodie ertönt als drunten im heißen
Reichstagsſaal die Melodie der Motoren die ſo neu und ach
ſchon ſo vertraut iſt Unwillkürlich ſchweift mein Blick in dem
Moment da ich die Kabine betrete zurück in jene Zeiten als
wir unten am Ufer des Schwäbiſchen Meeres tagelang er
wartungsvoll und doch vergeblich dem Aufſtieg des hellgrauen
Zeppelin Koloſſes entgegenſahen als am Rhein in Sturm und
Not ihr greiſer Erfinder und Lenker um den Erfolg ſeiner Jdee
kämpfte Wie iſt ſie uns doch in Fleiſch und Blut übergegangen
dieſe Jdee deren majeſtätiſche Verkörperung in dieſem Augen
blick lautlos von hundert helfenden Händen geleitet aus der
Halle hinaus auf den Flugplatz gleitet Schon etwa blaſiert
lehnt man zum Kabinenfenſter hinaus und intereſſiert ſich faſt
mehr für die herumſauſenden Ein und Zweidecker als um das
geheimnisvolle Schalten und Walten in der vorderen und
hinteren Gondel die die Motoren und mit ihnen den Lenker
des Dr Eckener und ſein bewährtes äronautiſches
und Maſchinenperſonal bergen Dann aber ſieht man Dr
Colsmann ſchon ganz tief unten mit der Hand an der Mütze
und während der Reichskanzler von oben grüßt und ſeine in
einem ſchwarzen Poiret Mantel eingehüllte elegante Gattin
lebhaft mit dem Tuche winkt ſind wir ſchon beinahe 50 Meter
über dem Erdboden

Noch ſchweigen die Motoren aber mit unwiderſtehlicher
Gewalt reißt uns die Kraft des Gaſes empor und in dem
Augenblick wo auf dem Flugplatz alles e einen Pünktchenverſhwimmt die Ballonhalle zum Spielzeug wird wo über

uns in uns und um uns alles licht und klar wird ſetzen die
gewaltigen Motoren ein und wie ein Pfeil ſchießt unſer Fahr
zeug vorwärts

Niemand kann ſich dem erhebenden Eindruck dieſer
Minuten entziehen Ein andachtsvolles h ringsumher
das um ſo wirkungsvoller iſt als wir gerade über den Fried

höfen der Berliner Rieſengemeinden in den Vororten Britz
und Rixdorf ſchweben Dann aber zeigt ſich das gewaltige
Häuſermeer von Rixdorf ſelbſt und gleich dahinter das von
Berlin Wer vermöchte den Eindruck zu ſchildern den dieſe
unendliche Steinwüſte aus der Vogelperſpektive hervorruft
Noch immer liegt der Dunſt der Tiefe darüber und aus den ge
waltigen Schloten der Fabrikgebäude des Oſtens wehen die
Rauchfahnen immer neue Nebelſchwaden in dies unendliche
Wirrſal hinein ſo daß man ſich unwillkürlich fragt wie es
möglich war in dieſem Staub und Dunſt dieſem Rauch und
Schmutz ein halbes Menſchenalter hinzubringen Und doch
wie lieb und vertraut iſt das Bild wenn man dieſen und jenen
Ausſchnitt näher betrachtet Da iſt das ſtille enge Häuſer
wirrwarr des Berliner Zentrums wieder durch das wir einſt
zur Schule wanderten Wie ſtaunten wir damals die erſten
Wagen der Großen Berliner Pferdebahn an die ein braver
Gaul in friedlichem Trott von Oſt nach Weſt von Süd nach
Nord zog Heute hängen die Wagen der elektriſchen Bahnen
von oben geſehen wie an einer Perlenſchnur aufgehängt zu
Hunderten dicht hintereinander nicht bloß in der verkehrs
reichen Leipzigerſtraße Und dort ein Etwas auf erhöhtem
glänzenden Gleis das iſt die Hochbahn die vergeblich mit
ihren 30 Kilometern in der Stunde mit unſerem 80 Kilo
metertempo mitzukommen ſucht Dort wölben ſich die mächtigen
Hallen des Anhalter und Potsdamer Bahnhofs von denen
aus Zug um Zug nach Süden und Weſten hinausgeht ins weite
deutſche Land das uns dereinſt ein Land der Träume und
Sehnſüchte war und auch heute noch im Zeichen der rauhen
Wirklichkeit mit ſeinen Wäldern ſeinen Auen ſeinen Meeren
und ſeinen Bergen ruft und lockt Jetzt erſcheint tief unten
das Ameiſengewirr des Potsdamer Platzes und nun wird es
auch hier oben in der ſtillen Gondel etwas lebhafter Die erſte
Flugpoſt geht im Bogen zur Mutter Erde Es iſt ein faſt
wei Meter langes ſchwarzweißrotes Band an dem einenEnde wird es von einem gelben mit Anſichtskarten und Sand
beſchwertem Couvert nach unten gezogen während am anderen
Ende fröhlich in der Luft die blauweiße Flagge der Hamburg
AmerikaLinie weht Der Finder erhält 50 Pfennig Beleh
nung damit er die Karten dem nächſten Brieftaſten anver
traut und mit viel Vergnügen ſenden der Reichskanzler und
die übrigen Fahrgäſte eine Poſt nach der anderen beraß Die



in kurzer ZJeit wie
den Debatte eine volle Erklärung abgeben

Die deutſch engliſchen Beziehungen
Das Unterhausmitglied Ponſonby erklärte einem Ver

treter der Evening Times zu ſeiner Bemerkung in der von
ihm im New Reform Club gehaltenen Rede daß England im
September dicht vor einem Krieg mit Deutſchland hangen
habe folgendes Die Behauptung ſei abſolut korrekt ſein Ge
währsmann ſei ein britiſcher Marineoffizier geweſen von dem
er die Nachricht indirekt erhalten und der augenſheinlich ge
glaubt habe daß ſie kein Geheimnis ſei Dieſer Offizier habe
erklärt die Torpedonetze der Kriegsſchiffe ſeien herabgelaſſen
geweſen Man höre jetzt von allen Seiten etwas über die
Panik im September Er habe das Gerücht aus verſchiedenen
Quellen vernommen doch läge bisher abſolut keine offizielle Be
ſtätigung vor und das bedeute eine erneute Gefahr Man
könye die Gerüchte weder beſtätigen noch dementieren Der

Evening Standard greift die Regierung in einem Leitartikel
unter Bezugnahme auf die Reden Ponſonbys Sir William
Byles und anderer Liberaler im New Reform Club ebenfalls
wegen ihrer Verſchwiegenheit heftig an und erklärt im Falle
eines plötzlichen Kriegsausbruchs zwiſchen England undDeutſchtand wäre England nicht nur überraſcht ſondern total

unwiſſend geweſen gland habe ein Recht zu wiſſen wozu
das engliſch franzöſiſche Abkommen es verpflichte namentlichob es er Heeres und Flottenunterſtützung Frankreichs gegen

gegen Deutſchland erforderlich mache

Der Kongobiſchof
Paris 15 November

Die Kommiſſion für die auswärtigen Angelegenheiten
hörte heute den Biſchof des Kongo Angouard der ſein Bedauern
darüber äußerte daß er das Gebiet in dem er 35 ge
wohnt habe in fremde Hände übergehen ſehe Der Biſchof er
klärte ferner er befürchte daß ſich in der Zukunft zwiſchen den
beiden Nachbarn Schwierigkeiten ergeben werden Der Präſi
dent der Kommiſſion Deschanel erwiderte darauf das Haager
Schiedsgericht ſei dann dazu beſtimmt dieſe Schwierigkeiten
zu regeln

e

Deutsches Reich
Eine Erkrankung des Kaiſers

Berlin 16 Nov Der Kaiſer der noch geſtern vormit
tag gelegentlich der Rekrutenvereidigung im Berliner Luſt
garten derſelben beiwohnte und dabei eine Anſprache an
die Rekruten hielt gedachte geſtern abend mit größerem Ge
folge nach Baden Baden von da nach Donau
eſchingen und von dort aus nach Schleſien zum Jagd
aufenthalt zu reiſen

Dieſe Reiſe iſt geſtern abend plötzlich verſchoben
worden da der Kaiſer infolge einer leichten Erkäl
tung das Zimmer hüten muß Wie berichtet wird
muß ſich der Kaiſer bei der Jagd an der er vorgeſtern teil
nahm die Erkältung zugezogen haben die allerdings leichter

Natur iſt Die aufgeſchobene Reiſe nach Süddeutſchland ſoll
nächſten Sonntag abend erfolgen

Die Steuerreform in Reuß ä Linie
Der Landtag für Reuß ä L iſt nach faſt vier
monatiger Dauer geſchloſſen worden Seine Haupt
arbeit war eine durchgreifende Steuerreform Nach
den neuen Geſetzen werden in Zukunft Einkommen bis zu
400 Mark ſteuerfrei bleiben Bisher gab es eine Steuer
freiheit nicht und jedes noch ſo geringe Einkommen mußte
verſteuert werden Perſonen über 55 Jahre ſind bis zu
500 Mark ſteuerfrei und Verheiratete bis zu 750 Mark Ein
kommen Den von der Steuer Befreiten bleibt das Land
tagswahlrecht und in geringerem Umfange auch das Stimm
recht in Gemeindeangelegenheiten erhalten Das neueinge
führte Kinderprivileg geſtattet bis zu einem Einkommen
von 4000 Mark einen Abzug von 75 Mark für jedes Kind
unter 14 Jahren Für Veteranen von 1870,/71 bleibt
ein Einkommen bis zu 900 Mark ſteuerfrei und bis zu 1500
Mark Einkommen wird nur die halbe Steuer erhoben

eine bleibt an einem Baumaſt hängen und wird von der fröh
lichen Straßenjugend in eifrigem Wettſtreit herabgeholt die
andere Na auf das Dach eines Hauſes Wer weiß ob und
wann dieſe Grüße von oben jemals an ihre Adreſſe gelangen
Ein drittes Paket landet mitten auf der Straße und hemmt
den haſtenden Verkehr der Weltſtadt auf einige Minuten Nun
blicken alle nach oben Eben ſind die Mittagsblätter heraus
gekommen und haben in Fettſchrift gemeldet daß in der Gondel
der großen Brummfliege da oben der Reichskanzler ſitzt Geſtern
war es der Kronprinz und morgen wird es der Polizeipräſident
ſein Wann werde ich einmal mit ihm fliegen können denkt
ſich ſo mancher da unken Es iſt als ob plötzlich aus dem
dumpfen Lärm da drunten ein leiſer feiner Unterton mit
aufklinge ein Lied von der Sehnſucht nach Freiheit und Licht
nach Glanz und Sonne

Wir aber fliegen weiter Schon erglänzt die gewaltige
goldene Reichstagskuppel unter der die Reichsboten mit
Kiderlen Wächter zuſammen in der Budgetkommiſſion ſitzen
und ſich weiter über das Marokko und Kongoabkommen unter
halten Ein Kartengruß an die Freunde auf der Journaliſten
tribüne ſauſt herab und lange noch winkt der fröhliche Wimpel
in der blauen Luft ehe er zwiſchen den Bäumen des kahläſtigen
Tiergartens verſchwindet Auch der Reichskanzler ſchickt eine
allerhöchſte Botſchaft nach unten aber ſie iſt für die Wilhelm
traße beſtimmt über die unſer Schiff nunmehr in elegantem
ogen hinwegfliegt Nun geht s im friſchen Wind über

Charlottenburg nach Potsdam und der märkiſchen Obſtkammer
erder Die weiten glänzen und blinken hexrauf

n den Wäldern nach Döberitz zu tönen Jagdhörner und heult
eine Meute Der Kaiſer mit der Kaiſerin und der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe nimmt an der Parforcejagd teil die gerade jetzt
den Forſt durchbrauſt Ueber Spandau wenden wir um nun
mehr die nördlichen Vororte Berlins zu überqueren Nach der
Lieblichkeit des Potsdamer en genießen wir jetztdie ſtrenge Schönheit der Märkiſchen Heide in die der wie

ſtadtpolyp bereits ſeine langen Saugarme hineingeſtreckt hat
Noch jubeln hier und da am Waldesrand die Vorſtadt

kinder aber nur zu bald wird der Mauerring ſchließen
und auch ſie in die große Steinwüſte bannen Allmählich ſpannt
man vom vielen uen und Genießen ab Doch ſchon

der Luftkellner dem ein kleiner Verſchlag an der Kahine

hoffe in der nachſten Woche ſtattfinden

meldet

Viel Staub hat ſo ſchreiben die L N die ſoge
nannte das eſellen und Jungfrauenſteuer

r elt Dieſe Steuer wird erhoben von allen männ
lichen und weiblichen Perſonen die nach Vollendung des
30 Lebensjahres noch nicht verheiratet ſind Es ſind zu
zahlen bei einem Einkommen von 3000 bis 6000 Mark fünf
Prozent und über 6000 Mark zehn Proz Zuſchlag Es war
feſtgeſtellt worden daß allein in Greiz 76 Junggeſellen
leben die ein Einkommen von über 3000 M beſitzen und zu
ſammen ein Einkommen von 600 000 M haben Beſonders
die I 7 wurde ſcharf kritiſiert ihre Wirkung
keine große ſein da Jungfrauen mit 3000 Mark jährlichem
Mindeſteinkommen vor dem 30 Lebensjahre Ausſicht haben
ihren Stand zu verändern Der Grundſteuerſatz wurde von
2,8 auf 1,5 Proz herabgeſetzt Jn das Gemeindeabgaben
geſetz wurde ein Generalpardon für alle früheren Steuer
hinterziehungen aufgenommen Neu iſt ferner die Ver
mögensſteuer Dieſe Steuer beträgt von 6000 bis
8000 Mark drei Mark von 8000 10 000 Mark vier Mark
von 10 000 12 000 Mark fünf Mark bis 14 000 Mark ſechs
Da gid in den weiteren Klaſſen eine halbe Mark vom

auſend

Ueber den Gnineaverkauf an Deutſchland
J Madrid 16 Nov

Premierminiſter Canalejas erklärte ausdrücklich ein
Verkauf Guineas ſei niemals ins Auge gefaßt worden ebenſowenig ſeien einem Regierungsmitglied
direkt oder indirekt Vorſchläge dieſer Art gemacht worden
Die Regierung habe zuerſt durch die Preſſe davon gehört und
ſei nicht wenig davon überraſcht worden

Ebenſo beſtritt der Miniſter des auswärtigen Amtes
mit dem deutſchen Botſchafter neuerdings über dieſe Frage
geſprochen zu haben Der Botſchafter hatte eine kurze Un
terredung mit dem Unterſtaatsſekretär Hontoria über
Angelegenheiten die dem Guineaverkauf durchaus fern
liegen Die offiziöſen Blätter dementieren gleichfalls aufs
beſtimmteſte das von Paris aus verbreitete Gerücht vom
Verkauf Guineas an Deutſchland Das Dementi wird aller
dings abgeſchwächt durch den Zuſatz Sowohl in Paris wie
in Madrid wird ſtriktes Stillſchweigen über die
Verhandlungen beobachtet werden ſolange man nicht
zu einem gewiſſen Abſchluß gelangt ſei

Jmpercial will wiſſen daß Spanien unter keinen
Umſtänden ſich zur Räumung von El Kſar und
Larraſch herbeilaſſen wird das Empfinden der geſamten
Nation bäume ſich gegen eine ſolche Zumutung auf Jn
Regierungskreiſen drückt man ſich hierüber allerdings
weniger beſtimmt aus

Kleine vermiſchte Nachrichten
Die Stadtverordnetenwahlen in Köln Nach heftigem drei

tägigem Kampf ſiegten in der zweiten Abteilung der Stadtver
ordnetenwahlen in Köln die ſechs Zentrumskandidaten mit 4905
bis 4946 Stimmen über die liberalen Kandidaten die 4349 bis
4807 Stimmen erhielten Die Konſervativen erhielten 48 bis 89
Stimmen Die Zentrumsmehrheit im Kölner Stadtparlament
iſt jetzt noch um zwei Sitze verſtärkt Jn der erſten Klaſſe der
bisher unbeſtrittenen Domäne der liberalen Partei wollen die
Konſervativen mit eigenen Kandidaten hervortreten

Bei den Stadtverordneten wahlen der dritten
Abteilung in Liegnitz wurden nachdem im vorigen Jahre
die Wahl von ſieben ſozialdemokratiſchen Kandidaten für ungültig
erklärt worden war jetzt ſieben bürgerliche Kandidaten mit 3276
gegen 3069 Stimmen gewählt

Ausland

Marokko
Frankreichs Organisation in Marokko

Wie der Draht aus Paris meldet verlautet über die
Organiſation welche Frankreich in Marokko durchzuführen ge
denkt daß die militäriſche Beſetzung Marokkos ähnlich wie die
in Tunis aufgebaut ſein wird Militäriſcher Befehlshaber
wird ein Diviſionsgeneral mit dem Sitze in Metkineſch ſein
Dieſe Stadt wird überhaupt das Zentrum aller Militär und
Zivilverwaltungen ſowie die Reſidenz des Generalreſidenten
ſein Zum erſten Generalreſidenten und Jnhaber dieſer neuen

als Aufbewahrungsort für allerlei Leckerbiſſen eingeräumt iſt
Man delektiert ſich an Kaviar und Sekt und konſtatiert er
ſtaunt und erfreut zugleich daß die Preiſe dafür nicht etwa
mit dem Ballon geſtiegen ſind Und ein leiſes Ahnen ſteigt
in mir auf wie es ſein wird wenn ich abermals nach hundert
Jahren desſelbigen Weges fahren ſollte denn es iſt doch zu
hoffen daß dann auch Charon von dem veralteten Betriebs
mittel des Seelenkahnes zur Luftdroſchke übergegangen ſein und
ſie zu Fahrten ins Diesſeits vermieten wird um das Material
beſſer auszunutzen

zZAngeſichts der Pünktlichkeit und Akkurateſſe mit der ſchon
jetzt die Paſſagierluftfahrten vor ſich gehen werden wir ja
zweifellos in wenigen Jahren zu einem regelmäßigen Luft
verkehr kommen Aber werden wir auch einmal erleben daß

der Radius unſeres Luftverkehrs bis über den Kanal aus
ehnt Wir fahren weg über den Müggelſee Er iſt in

Sturmeszeiten nicht ſehr viel ungefährlicher wie das Aermel
meer And dort oben die weißen Kalkberge der Rüdersdorfer
Höhenzüge erinnern ſie nicht an die Küſte von Dover Aber
unmittelbar vor ihnen macht das Luftſchiff mit dem Reichs
nrr kehrt und vor uns liegt wieder der Dunſt der Tiefe

in den wir ſchneller und ſchneller hinabzuſteigen beginnen
Ein kurzes Klingelzeichen ertönt und aus der vorderen

Gondel ſauſt ein Haltetau auf die Mannſchaften des Johannis
thaler Flugfeldes herab Langſamer und langſamer drehen
ſich die Propeller nun ſtehen ſie ſtill und in wenigen Minuten
ſind wir ganz unten Wieder ſteht Direktor Colsmann an der
Gondel und nimmt den Reichskanzler in Empfang der roſig
von der friſchen Luft und außerordentlich froh gelaunt ihm
mit beiden Händen für die ſchöne Fahrt dankt Er kann nicht
nicht genug von ſeinen Eindrücken erzählen und unter leb

e Geplauder geht er auf ſeinen Stock leicht geſtützt zu
uß den weiten Weg bis zur J wo ſein Automobil

wartet und Tauſende ihn wieder achtungsvoll begrüßen
So raſch wie man in der Kabine zuſammenfand und

auf drei Stunden der Erde gemeinſam entrückt war ſo raſch
kommt man auch wieder auseinander Aber als bleibenden
Gewinn nimmt man die Erinnerung mit nach u daß man
etwas unſagbar Köſtliches genoſſen und in dieſer Erinnerungeinen verrlihen und ſeltenen beſitzt

Stellung wird wahrſcheinlich General Ama
werden

Spanien Frankreich England und Marokko
Den Pariſer Morgenblättern zufolge werden die

de ernannt

frank
ſpaniſchen Marokkoverhandlungen erſt in 14 Ta ou nen Der franzöſiſche Botſchafter in Madrid Gerftee
leibt noch einige Tage in Paris um mit dem Miniſter r

Aeußern zu konferieren und genaue Jnſtruktionen na es
mitnehmen zu können Entgegen den auswärtigen San
meldungen wird unterrichteterſeits verſichert da zwiſ er
Paris und London das vollkommenſte Einvernehmen über en
angeſchnittenen Verhandlungen herrſchte und daß Frankret
mit der feſten Unterſtützung Englands in die Verhandlun ich

eintrete genS Paris 16 Nov Echo de Paris meldet aus London
Die engliſche Regierung hat geſtern ihre Zuſtimmun
zum deutſch franzöſiſchen Marokkoabkom
men gegeben Die einzelnen Bemerkungen die England
dazu machte betreffen die Handels freiheit aller
Mächte Jn einem Briefe den am 4 Nov Herr von
Kiderlen an den Botſchafter Cambon richtete heißt es
die deutſche Regierung rechne darauf daß Frankreich glüg
lich ſein werde die Jntereſſen gemeinſchaft
zwiſchen Frankreich und Deutſchland für die
Unternehmungen zu fördern die ſie gegenſeitig betreiben
werden Wahrſcheinlich wird vom Auswärtigen Amt noch
eine genaue Form verſchiedener Punkte gefordert werden
Die Regierungen Frankreichs und Englands werden ſich ſo
dann im vollen Einvernehmen befinden Was Guineg
betrifft ſo iſt hierüber noch nichts beſchloſſen worden

Im Kampf um Tripolis
Friedensneigung in Jtalien

Die Tripolisaktion der Jtaliener ſteht vor einer Kri
ſ i s Weder finanzielle noch r le Schwierigkeiten
konnten ſo hemmend und einſchränkend wirken wie die
drohende Jntervention der Mächte Daß der
Quirinal dieſer r ſeiner auswärtigen Politit
zugänglich iſt ſpiegeln offizielle und offiziöſe Noten widerin denen jetzt eine gewſe Friedensneigung zun
Ausdruck kommt Aus der abwartenden Haltung der italie
niſchen Regierung erklärt ſich die gegenwärtige läſſige
defenſive Kriegführung der italieniſchen Truppen
Ueber dieſe Auſſchiebung der territorialen und maritimen
Operationen zeigt ſich die öffentliche Meinung in Italien
ſehr erregt Die Stampa ſucht in einem Artikel zu be
ruhigen in dem ſie in Abrede ſtellt daß von ſeiten der
Mächte irgendein Widerſpruch gegen eine Flottenaktion im
Aegäiſchen Meere erhoben worden ſei Doch ſuche die Re
gierung vor allen Dingen Komplikationen zu vermeiden
Sie wolle den geeigneten Moment und die günſti
gen Bedingungen zum Handeln abwarten Gleichzeitig ver
kündigt die Stampa es ſei nicht wahr daß der Vorwenn ins Jnnere von Tripolis auf das Frühjahr verſchoben

ſei General Caneva werde vielmehr nach der Regenzeit
den Vormarſch anordnen ſobald die Zeit ihm dafür
geeignet erſcheine Die Regierung miſche ſich durch
die traurigen Erfahrungen des abeſſiniſchen Krieges belehrt
in dieſe Frage nicht ein die lediglich von den Militärs zu
beantworten ſei

Jn türkiſchen diplomatiſchen Kreiſen iſt eine ſtarke
deutſeh freundliche Stimmung

wahrzunehmen Nicht zum geringſten wirkt dabei die Erkennk
nis mit daß der beſte Rat während der ganzen Zeit des
Krieges von Deutſchland gekommen ſei denn die von Deutſch
land gegen die öffentliche Meinung durchgeſetzte Nichtaus
weiſung der Jtaliener hat ſich als eine der nachhaltigſten Maß
nahmen erwieſen Sie hat nicht nur das Anſehen der Türkei
als ziviliſierter Staat im Auslande geſtärkt ſondern in dieſen
in der Türkei lebenden Jtalienern ein Pfand erhalten um
deſſentwillen die Jtaliener in ihrem Vorgehen gegen Städte
wie Smyrna Saloniki oder ſogar Konſtantinopel zur Vorfſtcht
gezwungen ſind

Der Miniſter des Jnnern erklärte auf Befragen daß die
italieniſche Flotte im Aegäiſchen Meer nicht geſichtet worden
ſei Jm gleichen Sinne äußerte ſich der Großweſir der wört
lich hinzuſetzte Et elle ne pourra pas venir

Der franzöſiſche und der engliſche erſte Dragoman waren
heute auf der Pforte Erſterer hatte eine Anterredung mi
dem Großweſir Beide Mächte ſollen der Pforte geraten haben
ſich jetzt auf keinerlei Friedensverhandlungen einzulaſſen Es
ſoll übrigens eine dem Dreibund angehörige Macht auf der
Pforte ihre Vermittelung angeboten haben Deutſchland kann
mit dieſer Macht nicht gemeint ſein da es ſeit geraumer Zei
keine derartigen Ratſchläge erteilt hat Zudem erſcheint r
jetzige Augenblick in dem Jtalien ſich in übler Lage befindet
die Türkei aber weiterhin ruhig abwarten kann ungeeigne
für eine Friedensaktion

Türkiſehe Vorſichtsmaßregeln
Athen 15 Nov Nach direkt aus Chios hier einlaufenden

Meldungen treffen die Türken dort alle Maßregeln zur We
teidigung gegen italieniſche Angriffe Frauen und Kindewerden ins Dynere der Jnſel geſandt die Truppen auf de
anze Jnſel verteilt und die Beſatzung durch Einberufung an
eſerven verſtärkkt Handel und Wandel eben völlig r

Die griechiſche Bevölkerung befürchtet den Ausbruch des tü
kiſchen Fanatismus

Italiens Zenlur Ver fahren
Teipolis N Die daltamttihe Alten i Stein

teilt mit Da General Caneva feſtgeſtellt hat daß der Viel
Mirror am 2 und 7 d M ine hie und edun S veröffentlicht hat in der Ab ie angeblichen rn
amkeiten der italieniſchen e gläubhaft zu ma Anſer
r mitiläriſches Vorgehen hera un hat er dem
eſer Korreſpondenzen die Erlau niskarte entzogen

berichtet aus Tripolis vom 14 d M
nachts

Bei einer Rekognoszierung wurde heute aus der Acte
bauſchule auf die italieniſchen Truppen harſen die Ackerbauſchule wurde daraufhin bom en
iert Geſtern abend 10 Uhr r 85 Fern bei ſtrnde
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in von Tuneſien kommender gefangener Araber
en Türken überall den bewaffneten Widerwelle per hätten Jn jedem Dorf ben die Ein

ſtand m Ptauſer und Maximgewehre erhalten Frauen
geboreneind Greiſe ſind ins Jnnere des Landes geſchickt
Kinder
worden

Die China Wirren
ineſiſche Kaiſerhof hat ein Zeichen der Energieine gegeben Das forkdauernd zögernde un

der erhalten Juanſchikais iſt ihm zu bunt geworden und
hat der Regent

Jnanſchikai zwangsweiſe zum Miniſter
präſtdenten

chtman am Dienstag erlaſſenes Edikt befiehlt
Zuanſchikai mit Rückſicht auf das Wohl des Landes
J s Amt des Miniſterpräſidenten zu übernehmen obwohl
r die Uebernahme wiederholt ernſthaft abgelehnt hat
in anderes Edikt befiehlt den Vizekönigen und Gouver
euren aller Provinzen drei bis fünf fähige Vertreter

Asguſuchen die nach Peking kommen ſollen um über den
Stand der Dinge Ratſchläge zu geben Juanſchikai hatte
eine Audienz bei der KaiſerinWitwe und dem Regenten

In demſelben Tempel von dem aus Lihungtſchang nach
dem Voxeraufſtand mit den europäiſchen Mächten Frieden
ſchloß reſidiert nun ſein würdiger Nachfolger Juan
hikai Er iſt der wahre Herr von China DieTſingDynaſtie erhofft von ihm daß er ihr geſtattet auf

dem Throne zu bleiben und Lijuanheng der Führer der
Rebellen der ſtärkſte Haſſer der Mandſchus ſtellt ſich mit
Freuden dem Retter der Mandſchus zur Verfügung So iſt
Kteſer liſtenreiche Mann deſſen diplomatiſche Kunſt darin
heſtand nie den Fortſchritt zu tun den man gerade von ihm
erwartete der durch rätſelhaftes Zögern die unverſöhnlichen
beiden Gegner für ſich gewann der auch heute noch ſich in
der Rolle der Sphinx gefällt alſo daß weder die Mandſchus
noch die Chineſen wiſſen was ſie von ihm zu erhoffen oder
zu befürchten haben ſo iſt dieſer chineſiſche Machiavelli
heute Herr der Situation Zu den Edikten die durch Macht
befugniſſe und Ehrenbezeugungen der bedrängten Dynaſtie
ſein Fußübel das ihn am Reiſen hinderte geheilt haben
iſt ein letzter kaiſerlicher Edikt gekommen der den Prinz
regenten zum Mannequin macht und alle Gewalt in die
Hände Juanſchikais legt Solange die Mandſchus über
China herrſchen hat kein Chineſe eine ſo abſolute Macht
beſeſſen wie Juanſchikai Wie er dieſe Macht aus
nützen wird zu weſſen Beſtem zu weſſenSchaden das iſt heute die Exiſtenzfrage Chinas

Leider beſteht aber für die chineſiſche Regierung noch
eine weitere Schwierigkeit Sie iſt infolge

Geldmangel
in größter Verlegenheit da ſich die ausländiſchen Kapita
liſten noch immer zurückhalten Man fürchtet daß die Mo
natszinſen im Betrage von 69 000 Pfund Sterling von der
engliſch deutſchen 160 Millionen Anleihe des Jahres 1898
die am 5 Dezember fällig ſind die Urſache ſein werden daß
China zum erſtenmal ſeine Verpflichtungen nicht erfüllen
kann da die Likin Zollſtationen deren Einnahmen für die
Anleihe bürgen von den Revolutionären beſetzt gehalten
werden

x

Die Revolniion dehnt ſich aus

Schanghai 16 Nov Amony iſt ohne Blutvergießen zu
den Revolutionären übergegangen Amoy
wird für die Verwaltung als Zweigbezirk der revolutio
nären Oberleitung in Futſchau unterſtellt Von fremden
Kriegsſchiffen befinden ſich vor Amoy ein japaniſches drei
engliſche und drei amerikaniſche

Provinzialnachrichten

Selbſtmord eines Musketiers
Gotha 15 Nov Vor einigen Tagen erhängte ſich in der

Arreſtzelle des hieſigen Bataillons der im zweiten Jahre dienende

Musketier Jäger Wie das Gothaiſche Tagebl erfährt liegt
dem Selbſtmorde folgender Tatbeſtand zugrunde Jäger war
kürzlich zur Arbeit auf der Bataillonskammer kommandiert Hierbei

wurde er vom Kammerunteroffizier eingeſchloſſen Dieſer hatte
ſpäter vergeſſen die Tür wieder zu öffnen Jäger ſah ſich aber
genötigt ſeine Notdurft zu verrichten und da ihm auf ſein wieder
holtes Klopfen nicht geöffnet wurde konnte er ſich ſchließlich nicht

anders helfen als eine Ecke der Kammer zu benutzen Für dieſes

Vergehen erhielt er fünf Tage ſtrengen Arreſt was er ſich derart
zu Gemüte zog daß er ſich im Arreſtlokale das Leben nahm

Vermächtnis
Dresden 14 Nov Die vor einigen Wochen hier verſtorbene

Witwe des Baumeiſters Kelch hat die Stadt zum Erben ihres
Vermögens von 150 000 Mark eingeſetzt das zu Wohlfahrtszwecken

verwendet werden ſoll

Liebestragödie
Dresden 15 Nov Jn der Umgegend Dresdens hat ſich aber

mals ein blutiges Liebesdrama abgeſpielt Auf einem Ausfluge
in der Nähe des Ausſichtsturmes von Babisnau ſchoß der aus
Gompitz gebürtige verheiratete Arbeiter Georg Büttner ſeine Ge
liebte die 20jährige Packerin Richter aus Dresden während ihre
Schweſter zur Erkundung des Weges vorausgegangen war rück
lings nieder Hierauf verübte er Selbſtmord indem er Lyſol
trank und einen Revolverſchuß auf ſich abfeuerte Als die
Schweſter zurückkehrte fand ſie beide als Leichen vor

g Oſendorf 15 Nov Noch glücklich abgelaufen
Der Maurer Wilh Engelmann von hier befand ſich in den Werken
der Zeitzer Paraffin und Solarölfabrik in unmittelbarer Nähe
eines Dampftkeſſels welcher genietet wurde Bei dem derben
Draufſchlagen mit Hammern ſprang einer derſelben vom Stiele ab
und ſtreifte E an der oberen Schädelpartie Der Getroffene er
litt eine erhebliche Verletzung und mußte ſich in ärztliche Behand
lung begeben wo die klaffende Wunde durch eine Naht geſchloſſen
werden mußte

g Döllnitz 15 Nov Gratifikationen für treue
Dienſte Die Belegſchaft der Grube Hermine Henriette 2 der
Zeitzer Paraffin und Solarölfabrik wurde Ende der vergange
nen Woche durch Geldgeſchenke erfreut dieſelben richteten ſich in
bezug auf Höhe nach der Zeit des Arbeitsverhältniſſes in welchem
jeder einzelne Bergarbeiter ſteht Nach vollendetem Arbeitsjahre
erhielt jeder 10 Mark nach zwei 12 Mark nach drei 15 Mark
Nun ſteigerte ſich die Gratifikation um je 5 Mark in Zeitinter
vallen von je vier Jahren Zwei der am längſten in ununter
brochenem Arbeitsverhältnis ſtehenden Bergleute erhielten je
40 Mark

g Lochau 15 Nov Waſſerkalamität Jn den
Brunnen am Weſtende unſeres Ortes macht ſich ein auffallen
der Waſſermangel bemerkbar einige Brunnen ſind ganz
verſiegt andere teilweiſe trotzdem daß verſchiedentlich eine Ver
tiefung derſelben vorgenommen wurde Mehrfach glaubte man
daß durch die Neuanlage der Grube Hermine Henriette 3 dieſe
Kalamität hervorgerufen worden ſei Doch ſpricht der Umſtand
dagegen daß im Tagebau der Grube ſelbſt kein Waſſer vorhanden
iſt Die Urſache iſt daher lediglich auf die Trockenheit des
Jahres zurückzuführen wie dies bereits 1903 der Fall war
Auch die Weiße Elſter hat jetzt einen ſolch niedrigen Waſſerſtand
wie er um die jetzige Zeit ſelten iſt Indeſſen dürfte für unſeren
Ort eine direkte Waſſerkalamität durch die Grubenanlagen ein
treten ſobald der Kohlenabbau weiter nach O vorſchreitet und im
N des Dorfes geſchieht da unſere Brunnen faſt ſämtlich durch
Quellen welche aus NO kommen geſpeiſt werden

g Weſenitz 15 Nov Frettierer treiben gegenwärtig
wieder einmal in hieſiger Gegend ihr unſauberes Handwerk denn
am Freitag wurden zwei Männer beobachtet welche aus der
Bennewitzer Feldmark kommend alle Gräben abſtreiften die
Brücken unterſuchten und ſchließlich im Ellerberge einem welligen
Gelände mit Kaninchenbauen verſchwanden Von hier ſollen ſie
außerdem die Richtung nach dem Sandberge im Raßnitzer Auen
gelände wo ſich ebenfalls Kaninchenbaue vorfinden eingeſchlagen
haben Die Leute führten Ruckſäcke und ein Köfferchen mit ſich
Während erſtere bei ihrem Kommen weniger Jnhalt zu bergen
ſchienen waren ſie beſchwerter als ſie den Nachhauſeweg in der
Richtung Dieskau antraten Ueberhaupt ſind auch in letzter Zeit
in der Gegend der Stäbrik und nach der Straße Bruckdorf Gröbers
abends Gewehrſchüſſe gehört worden die offenbar von Wilderern
herrühren die der Wilddieberei auf Haſen obliegen

g Raßnitz 15 Nov Zum Kohlenfeldererwerb
Nach dem Vertrage den Herr Bergingenieur Herden Merſeburg
mit den hieſigen Grundſtücksbeſitzern zwecks Erwerbs von Kohlen
feldern abgeſchloſſen hat ſollte am 1 Nov d J die erſte Rate
im Betrage von 440 Mark pro Morgen gezahlt werden Da jedoch
nach 8 7 des Vertrages noch verſchiedene Regelungen ſtattfinden
müſſen kann die erſte Ratenzahlung erſt nach Erledigung der
ſelben erfolgen Allgemein aber gibt man ſich der Hoffnung hin
daß diesmal die Unterhandlungen welche ſchon ſeit ca zehn Jahren
mit verſchiedenen Herren aus gleichen Gründen gepflogen worden
ſind zum Abſchluß geführt werden

4 Wiehe 15 Nov Unfall 65 Bewerber Am
13 d M wurde das zweijährige Kind des Mühlenarbeiters
Grunath aus Gehofen von einem leeren Rübenwagen überfahren
Das bedauernswerte Kind hat ſchwere Verletzungen an Armen
und Beinen erhalten unter andern wurden mehrfache Brüche feſt
geſtellt Von 65 Bewerbern um die Kantorſtelle in Cannawurf
ſind drei zur engeren Wahl geſtellt und zwar die Herren Forßer

Aeusserst vorteilhafte Angebote

Damen Ronfelztion

ling aus Königerode Kummer aus Pohritzſch Kirmſe aus Arkern
Erſterer hielt am Sonntag in der Kirche ſeine Lehrprobe ab

Eiſenach 14 Nov Bluttat Geſtern abend überfiel in
Tiefenort ein kroatiſcher Arbeiter ſeinen im Bett liegenden
Kollegen der ſich geweigert hatte ihm Geld zum Spiel zu geben
und brachte ihm ſo gefährliche Meſſerſtiche bei daß an dem Auf
kommen des Ueberfallenen gezweifelt wird Der Täter iſt flüchtig

CLuftschiffahrt

Militäriſcher Aeberlandflug
Die Stettiner Neueſten Nachrichten berichten von dem

impoſanten Eindruck welchen der glänzende Flug des von Leut
nant Braun geſteuerten Aeroplans hinterlaſſen hat Als
Flugzeug wurde die Kriegstaube 5 benutzt Leutnant
Braun war mit ſeinem Paſſagier Leutnant von Scanzoni
vormittags in Berlin aufgeſtiegen und legte die Strecke von
Berlin nach Stettin in nur 1 Stunde 35 Minuten
zurück Die Landung erfolgte glatt auf dem Kreckower Exerzier
platz Einem Mitarbeiter der Stettiner Neueſten Nachrichten
äußerte Leutnant Braun folgendes

Wir ſtiegen morgens 11 Uhr 25 Minuten in Döberitz bei Ber
lin auf um einen Flug zu unternehmen deſſen Zeil und Dauer
vorläufig noch nicht feſtſtand Die überaus guten Wind und
Wetterverhältniſſe ließen aber den Entſchluß reifen einen längeren
Ueberlandflug zu unternehmen Jn einer Höhe von 300 Metern
herrſchte etwas böiger Wind weshalb wir größere Höhen auf
ſuchten Jn einer Höhe von 1200 1500 Metern wurde ſchließlich
die Fahrt fortgeſetzt die über Bernau und Angermünde führte
Wir hatten den Wind im Rücken aber nur eine beſchränkte Aus
ſicht da ſich zwiſchen uns und der Erde eine Nebelſchicht befand
die nur einen Fernblick auf etwa zehn Kilometer geſtattete Das
Flugzeug ein Etrich Rumpler Eindecker Kriegs
taube zog in glatter ſchneller Fahrt dahin ſo daß kaum das
Steuer gehandhabt werden brauchte Nach Ueſtündiger Fahrt
wurde Stettin geſichtet und der Landungsplatz feſtgeſtellt Die
Landung ſelbſt vollzog ſich vollkommen glatt Die ganze 180 Kilo
meter weite Strecke zwiſchen Döberitz und dem Kreckower Exerzier
platze wurde in 1 Stunde 35 Minuten zurückgelegt Der Apparat
der während der Fahrt außerordentlich gut funktioniert hatte
wurde auf dem Landungsplatze untergebracht und militäriſche
Poſten übernahmen die Wache Die Weiterfahrt iſt für Mittwoch
früh um 2410 Uhr feſtgeſetzt Wenn die Witterungsverhältniſſe
es geſtatten ſoll der Flug weiter nach Danzig führen Jm anderen
Falle wird die Rückfahrt nach Berlin angetreten

S

Eeschäftsverkekr
Für die Veröffentlichung unter dieſer Ueberſchrift übernimmr

die Redaktion keinerlei Verantwortung

Jn dieſer teuren Zeit iſt es den Hausfrauen gewiß angenehm
zu hören daß Maggis Bouillon Würfel bei garantiert gleich
vorzüglicher Qualität billiger geworden ſind 5 Maggis Bouillon
Würfel für je 24 Liter feinſte Fleiſchbrühe koſten jetzt 20 Pfg

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
e

Eine wohlverdiente Auszeichnung
Würdig ſeiner Umgebung ſo ſtand der impoſante Tempel der

Sanatogenwerke erbaut aus Sandſtein und Kupfer geſchmückt mit
Skulpturen und Gemälden von Meiſterhand in der weiten Halle
der Hygiene Ausſtellung in Dresden Das Leuchtfeuer ſeiner
KuppelLaterne lockte die Beſucher an wie der Weltruhm des
Sanatogens deſſen Entſtehungsprozeß der Mittelbau enthüllte
Geſchwächten und Leidenden mit neuer Hoffnung winkt

Nicht unerwartet bringt die Prämiierung die Nachricht daß
den Sanatogen Werken Der Große Preis der Ausſtellung zu
erkannt worden iſt eine Auszeichnung welche den beweiskräftigen
a von 15 000 günſtigen Aerzte Zeugniſſen in würdigſter Weiſe
rönt

Wer Sanatogen und ſeine Wirkung noch nicht kennt dem
empfehlen wir den Proſpekt welcher der heutigen Geſamtauflage
beigefügt iſt aber auch die Freunde dieſes unerſetzlichen Nerven
nähr und Kräftigungsmittels werden ihn nicht ohne Nutzen leſen

Bs ist unyernünfttg eſchlechten
ſcharfen Seifen zu verderben Gebrauchen Sie doch die unvergleich
liche Myrrholinſeife ſie iſt billig und dabei das wirkſamſte Mittel
zur Verſchönerung und Erhaltung des Teints und zarter Haut

Paletots Mäntel Kostüme Blusen Röcke
Morgenröcke Unterröcke

Strassenkleider Ball und Gtesellschaftskleider
Modell Kleider

auffallend vwilii gen FPreisen,

uno Freytag a
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Stektiner Germanin

Lebens VerſicherungsAktien Geſellſchaft

Neue Anträge 1910 80,700,000 Mark Kapital

Verſicherungsbeſtand Ende Febrnar 1911

862,000,000 Mark Kapital
Sicherheitsfonds Ende 1910

582,200,000 Mark

Unverfallvarre Unanfechtbarkeit
Weltpolice

Mehr als 10 Millionen MarkUeberſchuß 1910

Hiervon den Verſicherten 6 Millionen

anteile überwieſen

Geſchäftszweige Lebens Anvaliditäts Aus
ſteuer Militärdienſt LeibrentenAnfall u Haftpfichtverſicherungen

Proſpekte und jede weitere Auskunft koſtenfrei durch

Walter Rühlemann
Halle a Gr Brauhausſtraße 17

Versilberte Bestecke
Bester Ersatz für echt Silber

Verkaufs s hellen an allen
grösseren Plätzen

Württembergische
Metallwarenfabrik

Seislingen St

Woissnöh ßehuſe von A Riehter Rathausstr 6

V
V
V
V
V
r

V
V
V
V

oder rund 95 69 des Ueberſchuſſes als Gewinn F

N
V
V
V
V
V
V
V
V
V
V Gründl gewissenh Unterricht I Zuschneld u Nähen sämtl Wäsche

janos u Flügel
rin Sohwget ten Walsadroc Kuds Spaow

Thärmer eto 2ow Violinen Lauten Gitarren and
linep Saiten bester Qualltät empt in reicher Auswahl

H Lüders u
Aelteste Pianohandlung am Platze

e

Trockenes kiefernes Hrenunhol
geſchnitten in Sangon von 16 om 79 gentner Mt 2oder geſpalten 16 SHugo Messing Georgſtr 3 u Grüner Hof

Antike Möbel
6 volläudige autike Zimmer Einrichtungen wie Schränke

Tiſche Stühle Truhen Waffen Gemälde Por ellat
Kupfer Zinn Glas Lampen Uhren von hohem hiſtoriſchen
Wert äußerſt preiswert zu verkaufen

Witwe Dobert Duderftadt Eichsfeld
Prima Wieſen Heu in Baulen gepret

und prima Gebirgshenm loſe 641offeriert belief nur in Waggonladungen

Ed H Besohnlät Magdebukrerſe s Tel

Schreibarbeiten jeder Art
wiſſonſchaftl u geſchäftl Haud u Maſchine VervielfältigungenRundſchrift Sickograyhi u a liefert

Halliſche 5chreibſtube
Semeinnütz Unteruehmen Beſchäftigung Stollenloſer Hilfe
kräfte für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Tag
auch ins Haus und nach auswärts

Karlſtraße 16 Fernſprecher 2794

Telephon 1275

wbillig
Grüne Heringe Pfd 20
Goldbarſch 25Cabliau ohne Kopf 35
Karbonaden bratf 40
Schellfiſch o Kopf 42Weſerfſtinte 2 45Bratſchellfiſch 27

Nur noch 4 Tage

Der grosse

Portionsſchellfiſch 35
Angelſchellfiſch

allerfeinſt mittel 40
doAuſternfiſchtot eketten

ohne Gräten Pfund 50
Scholle groß 50do mittel 40 klein 35

4 pfünd 65
r Elb 95

Lebendfr Hechte 85Lebende Karpfen 100
Lebende Schleie Aale

kleine sarte iſche CStück nur ſ dGrößere St 6 u 2 St 15 eRieſeunfettheringe3 St 25

h

Weihnachts Verkauf
zurückgesetzter Spielwaren bietet enorme Vorteile

Nur noch 4 Tage

C Ritter

J Plätterin
empfiehlt ſich in und außer dem
Hauſe Liebenauerſtr 169 pt r

deutscher und engllseher
Herroenbekieldungsstoffe

Max Teuscher
Sohmeerstr 20

u gut l T k e
Gr Ulrichstr 52 II

Geſtrickte
Hluſenſchoner

Bitte lesene Einkauf vonHenkoel s Bleien Soda
achte man genan auf untenſtehende Packung und
weiſe Nachahmungen da meiſtens minderwertig

energiſch zurück

Beſtellungen für Freitag
mittag erb tunlichſt Donners
tag abend

ca 1 Mtr im Durchm 1,68 Mr
hoch paſſend für Schrebergärten

Jprr

Gas Regulator
gebyaucht in b
billig zu verkaufen Gebrüder
Müller Papierwaren Fabrik 59

kiernes Masserdassn
n

jeden and Zweck billig zu
Gebrüder Muller
Papierwaren Fabrik

tem Zuſtand

eleg Speivezimmer,

Büfett Kedenz Sofa mit

ant ſehr dausrhaft wegen nach mehrjchaffung eines h movils weißverluſt zum Verſ

e

Faſt nenes

Eiche gebeizt

Umbau l Vierzugeiſch6 Lederſtühle x

Syaribedeulen Seſſe mag die Wäſche

blendend weiß ücbeltriſtteleleng 7
nigungszwecken die Soda durch raſchere
u gründlichere Wirkung macht nament
lich Metallſachen ſehr kiar u Holzſachen
ſehr wetß Greift Hände u Waſg nicht

an Löß ſich in Waſſer ſehr raſch ſollte
deshalb in keiner Haushaltung fehlen

mag

verkauft jetzt bedeutend billiger

fend Peſlehe

Geiſtſtraße 25

0upé

82

u
winden gebracht B
las 20Morniag Feranandstelio Bänehoen örial z

700 Mr zu verkaufen werdan ficher beſeitBerthold Weißenfels S wo Mal er ur

Mloron l alen g i dtr wird durch Dr med Ban

riährigem P t und der Ei
an

S ungarS mittlere
z Jahr gar

z fromm u
rivavk Neue Promenade 1

herniar comp fld ſelbſt
Rückenſchmerzen

u bezieh durch die Apotheken

Kragenſchoner
Schlurick s

Badeanstalt
Hoohstrasso 11 17

Gegrändet 1888 Teleph 2389
Sauerstoff
Konhlensäure
Teer SchwefelFiohtennadel

Spork Shawls
empfiehlt

in großer Auswahl

H Sehnee Bach

A F Ebermann
hale a S Steine

Für Gärtnereien
Fabrikbesitzer

Heizungsanlags
Strebel Orig Gegenſtromgiederteſter m vollſtändiger

Rohrleitung welche m neue
i zu ſammengeſetzt

Dampf Vannen
sowie alle anderen Bäder

Zu Feſtlichkeiten iſt noch
einige Tage frei 639

Redner u Humoriſt
Tüäsohner Meteritzſtraße 65

Pr trockeue n rotbuchene
Räucherspäne

Rauchſpieße Wurſtſpeiler 112
Carl Schumann Gr Steinſtr 30

Volles Kaffee Hallen

des Vereins für Volkéwohl rHalle I am e Turm Ourl Lier L Wuchererſtr e
weiße u roteII e a t Menade Foit Kartoffeln Winterwe

vahn beſonders billig zu habenII Moritzzwinger 397 F Salzgrafenſir Keſohallo üussere Delitzscherstr
Vor dem r inthor

Walhalla
Alle ſind geöffnet von friih
6 Uhr bis abends 8 Uhr

Es wird vexrabreicht

iſt wegen Abbruch des
wächshauſes billig zu verkau

Pa Freiſekartaſfelr
3 80 empfieh i fWinterbed FriOtto ſust L

affesich e Ff htleiſchbryy 0 eneitorwaſfer äg oder 0
imonade Glas re elraundier aktoph Exrema Hantaussoh

in Halle 1 u IV auch Suppen zu
10 und b Pfg ſowie in den Mo

e h ey v W cafe3
von r an Kartoffeln unmar Heringe a Port zu 18 Pfg ein v ob la n
Marken zu 65 MPfg welche ſich Wer bis or Verge o

dine zu Geſchenten u Unter Féelt za gerse h
eßengen eignen u in den fünf h mit der Saſvelen verwendet werden können Riäno Sa
nd in denſelben ſowie bei Herrn er

offene Füsso
Relasohnd veligero üre de
deine der Finger an Wapdes

aufmann L Barth Leipziger ag aohrol don geben traßeso und bei Serjn u u h
ins Ritterſtraße 6 J zu haben da h l DrosdeaLotzterom iſt u die Geſchäfts leeren weise was raräek

leleitung und Kaſſonvorwaltung
übertragen

R Rabes in des Apothokes
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